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Nr. 256. Halle, Donnerstag den I. November

Deutſchland.
Köln, d, 26. Oct. Auch in Weſel hat man das 25jäh-

rige Erinnerungs- Feſt an die Befreiung Deutſchlands durch die
Schlacht bei Leipzig am 18. d. M. gefeiert. Die Burger-Kapi-
täne, in Gemeinſchaft mit einigen dortigen Bewohnern und un-
ter dem freundlichen Entgegenkommen des Kommandanten Hrn.
Gen.- Majors v. Ledebur, leiteten das Feſt, und hatten die
Freude, von den geladenen Gäſten die Herren Gen. Majore
v. Hüſer und v. Barner in ihren Mauern zu ſehen. Von
den Wallen ſah man am Abend die Flammen der bewährten
Bruüüner und mehrerer Nachbarn auflodern, welche die ver
haängnißvolle germaniſche Nacht erleuchteten. Das Hiſtoriſche
des Dorfes Brunen veranlaßte die drei genannten Generale,
am folgenden Morgen den Bewohnern deſſelben perſönlich
das wohlverdiente Anerkenntniß ihrer Denk und Handlungs-
weiſe zu bringen. Dieſem ſchonen Zuge ſchloſſen ſich Weſelaner
an, um ihren Nachbarn brüderlich die Hand zu reichen. Der
Pfarrer des Orts eröffnete bei dieſer Gelegenheit die Kirche, um
das Ehrendenkmal der Bruüner, welches eine That verkundet, die
dem Spartaner eine welthiſtoriſche Ehre verſchafft haben wurde,

zu zeigen. Ein dort eingemauerter Stein trägt nämlich folgende
Jnſchrift:

Ehre ſei den wackern Brünern, denn, als im ſie
beujährigen Kriege die Franzoſen das Cleveſche Land
einnahmen, und ausgeartete Söhne jener Rechtſchaffe-
nen ſich nicht ſchämten, Friedrichs Fahnen, bei wel-
chen ſie geſchworen hatten, ſchändlich zu verlaſſen,
und rühmlichen Gefahren treulos, in der auch unter
feindlichem Joche getreuen Heimath, ausweichen zu
wollen, während ihre beſſeren Brüder für's Vaterland
als Helden fochten, als Helden ſtarben, da fühlten die
Hausväter, die Hausmütter Brünens nur die Größe
des Schimpfes, nur Eifer für den König, nicht Liebe
für ſolche Kinder, und trieben die Feigen zum Dorfe
hinans. Unvergeßlich bleibe eine That, womit das
Alterthum geprahlt haben würde. Jhr weihete im
Tempel des Orts dieſen Stein zum Deukmal: Schlief-
fen, der Befehlshaber von Weſel, 1791 am Geburts-
tage Friedrich Wilhelns.

Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen ein an Allerhochſtdie
ſelben gerichtetes freundſchaftliches Schreiben Sr. Turkiſch Kai
ſerl. Maj. begleitet von dem in Brillanten gefaßten Bildniß die
ſes Monarchen, entgegenzunehmen geruht.

Berlin, d. 80. Oct. Se. Majeſtät der König haben dem
Krugbeſitzer Bieber zu Furſtenwalde, Regierungs Bezirk Kö
s die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen
geruht.

Berlin, d. 31. Oct. Der Königl. Daniſche Kammerherr,
außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am hie-
ſigen Hofe, Graf von Reventlow, iſt von Kopenhagen hier
angekommen.

Leipzig, d. 27. Oct. Mit dem herannahenden Winter
ſcheint ein Unſtern über die Eiſenbahn Angelegenheiten unſeres
Vaterlandes aufzuſteigen nicht genug, daß es an Unannehm-
lichkeiten bei den von hier ausgehenden Dampfwagen-Fahrten nicht
fehlt, und die Perſonen-Frequenz kürzlich von 11,100 auf 7100
herabgeſunken iſt, ſo ſtehen oder richtiger ſinken die Eiſenbahn
Aktien auf 93 pCt. und ſind faſt mit 91 nicht verkäuflich. Es
iſt nicht zu ſchildern, welcher Verluſt dadurch einzelnen Inter
eſſenten zugezogen wird und eben ſo wenig gründlich nachzu
weiſen, wodurch dieſes Fallen der Aktien herbeigeführt wird.

Nürnberg, d. 24. Oct. Geſtern Morgen traf eine Eſta
fette der Behörde in Erlangen, wo kein Militair liegt, hier ein,
um die unverzuügliche Abſendung eines Truppen Kommandos
nach dem Dorfe Dennenlohe, 23 Stunden von hier und eine
Stunde von Erlangen gelegen dringend zu requiriren. Dem
Begehren wurde von unſerer Stadt -Kommandantſchaft ſogleich
entſprochen und 50 Mann Jnfanterie nebſt 12 Mann Kavalle-
rie von der hier ſtationirenden Gendarmerie gingen dahin ab.
Man erfuhr, daß die Dennenloher Bauern zu mehreren Hun-
derten, mit Heugabeln, Spaten, Knutteln bewaffnet, in den
Wald gezogen waren, um das ſeit undenklichen Zeiten geübte,
durch die neueſten forſtamtlichen Verordnungen aber ſehr ge-
ſchmälerte und auf beſtimmte, jedesmal beſonders anzuweiſende
Waldſtrecken beſchränkte Recht des ſogenannten Streurechens
auf eigne Fauſt ſich durch die That anzueignen. Der Revicer
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förſter, der ſich pflichtgemäß den Forſtfrevkern widerſetzte, wur
de mit Stößen und Schblägen zur Entfernung genöthigt die paar
Gendarmen konnten nichts ausrichten, und man glaubte ſich da
her genöthigt, den Beiſtand des Militairs anzurufen. Als die
ſes aber geſtern Mittag in dem Wald eintraf, war derſelbe de
und verlaſſen, die Bauern hatten deſſen Ankunft kluglich nicht
abgewartet ſondern waren mit der geſammelten Streu zeitig
nach Hauſe gegangen. Da wenigſtens unmittelbar keine wei
rern Gewaltſtreiche zu beſorgen ſtanden, ſo erſchien ein Bleiben
der Truppen nicht nothwendig und dieſelben trafen geſtern
Abend wieder hier ein.

Jtalien.
Neapel, d. 18. Oct. Kurzlich von Meſſin a angekom-

mene Reiſende brachten die Nachricht mit, daß am 29. Sept.
um 9 Uhr 5 Minuten Abends in beſagter Stadt ein ſtarkes Erd-
beben verſpurt wurde, das glücklicher Weiſe keinen Schaden an
ſtiftete. Die Erſchütterung glich einem wellenförmigen Rollen,
und gleich darauf ſtellte ſich Nordwind ein. Aller Wahrſchein
tichkeit nach rührte dieſes Phänomen vom Aetna her. Saämmt-
liche auf der Abendſeite des Berges gelegene Landſchaften wur
den durch die gewaltigen Stöße ſo erſchüttert, daß die Einwoh-
ner aller Ortſchaften ihr Hab und Gut aus den Häuſern fluchte
ten, und ſie ſelbſt die ganze Nacht außerhalb denſelben verweil-
ten. Die Eruption des Aetna dauert noch immer mit großer
Heftigkeit fort; am ſtärkſten tobte er am 29. und 30. September.
Am Abend des 30. um 64 Uhr nach Sonnenuntergang wurde in
der ganzen Umgebung am Fuße des Berges eine noch heftigere
Erſchütterung als Tags zuvor verſpurt, aber auch dieſe ſoll kei
nen Schaden verurſacht haben. Der Veſuv iſt wieder ganz
ruhig.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Oct. Wie man aus den minjiſteriellen

Blättern erfährt, hat das Kabinet, ſobald es die Nachricht von
dem Entſchluſſe Durham's empfing, augenblicklich über die in
Folge davon zu treffenden Maßregeln berathſchlagt und bereits
Depeſchen an jenen Staatsmann abgeſandt, in denen man ihm
den Wunſch zu erkennen giebt, daß er auf ſeinem Poſten als
General Gouverneur der britiſch nord amerikaniſchen Kolo
nieen verbleiben möchte. Da man aber eine Erfuüllung dieſes
Wunſches ſchwerlich zu erwarten hat, ſo ſind unterdeß auch Un-
ter handlungen mit einem anderen Staatsmanne angeknuüpft wor
den und zwar angeblich mit dem Marquis von Normanby,
um ihn zu bewegen, an Lord Durham's Stelle nach Kanada

zu gehen. Bekanntlich war der Marquis früherhin, als Graf
von Mukgrave, Statthalter von Jamaika. Sollte er die
ihm zugedachte Miſſion annehmen, ſo habe man, heißt es, den
Grafen Spencer, früheren Lord Althorp, erſucht, als
Lord Lieutenant von Jrland an die Stelle dee Marquis zu tre
ten. So viel ſcheint gewiß, daß mit dem Grafen Spencer
unterhandelt worden iſt, denn er hatte geſtern eine Unterredung
mit dem Premier- Miniſter Lord Melbourne, worauf er ſich ſo
gleich zur Königin nach Windſor begab. Unwahrſcheinlicher ſind
andere Gerüchte, denen zufolge das Miniſterium ſich an den
Herzog von Richmond oder an Lord Stanley gewendet
hätte. Uebrigens hofft man, Lord Durham werde wenigſtens
ſo kange in Kanada bleiben daß die Miniſter der Nothwendig-
keit überhoben würden, das Parlament vor dem Monat Fe-
brugr zuſammenzuberufen. Unterdeſſen trägt man ſich auch
ſchon mit Gerüchten über eine Miniſterial Veränderung herum.
Von einem Tory Kabinet iſt wenig die Rede, da die Häupter
dieſer Partei, der Herzog von Wellington und Sir R Peel,
den Augenblick dazu noch nicht fur günſtig genug zu halten ſchei
nen. Dagegen ſpricht man davon, daß der Marquis von Nor

manby, wenn er nicht nach Kanada ginge, wohl gar Premier
Miniſter und Lord Durham Miniſter der auswärtigen Ange
legenheiten werden Lord Palmerſton aber, um ſich zu ent

als General Gouverneur nach Oſtindien gehen
urfte.

Nach dem Globe iſt der Haushofmeiſter des Grafen v. Dur
ham bereits nach England zurückgekehrt, um Einrichtungen für
die Heimkehr ſeiner Herrſchaft zu treffen.

Frankreich.
Telegraphiſche Depeſche. (Toulon, d. 23. October.)

„Fort de France, d. 11. Oct. Marſchall Valée an den
Kriegsminiſter. Die Einrichtungen und Anlagen, welche die
Armee bei der Rhede von Stora formirt, ſchreiten raſch vor.
Ein Theil der Defenſivlinie iſt beendigt die Arbeiten werden auf
allen Punkten thätig fortgeſetzt. Die Aufregung, welche man
unter den Kabylen bemerkt hatte, beruhigt ſich. Sie laſſen es
ſich gefallen nach vierzig Jahren Unabhängkeit neue Herrſcher
in ihrer Mitte zu ſehen. Die Proviantvorrathe fur das Lager
ſind durch Zufuhren von der See her geſichert. Jn wenig Ta
gen wird Konſtantine die bisher von Bona bezogenen Gegenſtan-
de des Verbrauchs vom Fort de France erhalten.“

Vermiſchtes.
Stuttgart, d. 22. Oct. Jn den letzten Tagen be

fand ſich ein Emiſſair der amerikaniſchen Baptiſten -Geſellſchaft,
Hr. Onken aus Hamburg (früher Buchhändler), hier. Es
wurden Zuſammenkunfte veranſtaltet, in welchen der Fremde
ſeine große Beredtſamkeit in zum Theil ſechsthalbſtuäundigen Vor
trägen ſo ſehr entwickelte, daß alsbald mehrere hieſige Einwoh-
ner (unter welchen einige, die ſchon vorher ſich weigerten ihre
Kinder taufen zu laſſen) ſich zu ihm hingezogen fühlten und ge
gen 20 30 derſelben, worunter mehrere Frauenzimmer (von
denen einige ihren Schritt bereuen ſollen, während die Männer
dagegen überglücklich ſeien), ſich von Hrn. Onken im Neckar durch
Untertauchen taufen ließen. Die Taufformel und das Glau-
bensbekenntniß ſoll ſich in den Händen eines jeden der Neube
kehrten befinden, auch Jeder verpflichtet ſein, wenn er aufgefor-
dert wird, unumwunden die Grunde des Austritts aus der
evangeliſchen Kirche anzugeben. Es ſoll das heilige Abendmahl
unter den Genoſſen ausgetheilt und eigenes Brod dazu gebacken
worden ſein, auch einer der Getauften die Weihe als Prieſter
der Sekte erhalten haben. Unter den Konvertirten befinden ſich
Manner aus ſehr verſchiedenen Ständen. Der Fremde erhielt
Veranlaſſung, auf das ſchnellſte von hier abzureiſen.

Kuürzlich wurde in Paris mitten in den Straßen der
Hauptſtadt, um Mitternacht, eine eigene Art von Wilddieb,
nämlich ein Katzenjäger, feſtgenommen. Er hatte zwei große
Bullenbeißer bei ſich, die er ſehr gut auf ſeine Jagd dreſſirt
hotte. Die Hunde griffen ihm die Katzen, würgten ſie und
brachten ſie ihm zu; ſeine Jagdtaſche war anſehnlich gefullt.
Man braucht nicht zu erzählen was er mit ſeinem Wildprett
anfing. Er fand getreuliche Abnehmer an einigen Reſtauratio-
nen, zumal vor den Barrieren; die Haut verkaufte er beſon
ders. Er iſt jetzt angeklagt, zu einer ungehörigen Stunde in
den Straßen der Stadt ohne Jagderlaubniß auf die Jagd gegan-
gen zu ſein.

Bruſſel, d. 22. Oct. Ein reicher Advoeat von Ant
werpen iſt, nachdem er ſein Vermögen, theils den Armen, theils
ſeiner Familie, und theils der Gemeinde überlaſſen hat, Trapiſt
geworden.

Wie in London und Paris, ſo hat man auch in Brüſ-
ſel Verſuche mit der neuen Beleuchtung durch atwoſphäriſches
Gas gemacht, die zu großer Zufriedenheit ausgefallen ſind.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An den Schulzen Motz in Die-
dorf. 2) An Johann Georg Beng
in Weingarten bei Gotha. 83) An den
Hrn. Lieut. Otto in Schönfeld. 4) An
den Gaſtwirih Mohs in Weidenhayn.

Halle, den 30. October 1838.
Königl. Poſt Amt.

Jn Abveſenheit des Poſtdirektors
Reinſtein, Poſt Commiſſarius.

Bekanntmachung.
Jn Verſolg unſerer Bekanntmachungen

vom 8. und 13. d. M. über die Tödtung des
Knechtes Wuſt bei Ermlitz zeigen wir
hierdurch nochmals an, daß demjenigen, wel-
cher Anzeigen macht, auf deren Grund die
Ermittelung und Beſtrafung des Thaäters er
folgt, eine Prämie von zwanzig Thaler zuge-
ſichert iſt.

Halle, den 27. October 1838.
Das Königliche Jnquiſitoriat.

Nothwendiger Verkauf.
Die den Franz Barth'ſchen Ehel?u

ten zugehörigen in dem Dorfe Wieders-
dorf unter No. 16 und 17 gelegenen Be
ſitzuggen, erſtere mit 1 Hufe Feld auf 1655
Thlr. letztere mit 35 Hufe Feld und l Wieſe

ouf 5516 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt,
Fallen zufolge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen-
den Taxen
den 11. December 1838 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsnele in Quets ſudthaſtirt werden.
Sequaeſitrntes Patrimonial Gericht Queis.

Schulze.

Die Londoner Zeitungen liefern einen neuen Beweis Getreidepreifſe.
von der Koſtſpieligkeit der engliſchen Rechtspflege. Ein Eiſen Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
händler hatte einen Rechtsſtreit mit einem Mitgliede der Univer- t e a t e thl. 14 gr. 6 yf
ſität Cambridge wegen des Miethgeldes fur eine Jagdflinte, das er 2 h ſor- u 5
8 Pf. 3 Sch. betrug. Der Verklagte mußte 80 Pf. St. Koſten Gerſte r 6
bezahlen. Hafer r 9 27 Oefever 25 6O r a u en, d. O er.0 o b 2 t 15 W 7Fonds- und Geld-Cours. Weg J tet ſo 1

Berlin, S Pr. Cour. e5 Pr. Cour Gerſte 1 8 1 e 183 5d. 80. Octtr. 1888 r Hafer eh Br. G. Sabot, der Centner 13 hSt. Schuldſch. 4 105 1023 Pomm. Pfandbr. 33 1018 101 Leinöl 125 thlr.Pr. Engl. Obl. 80 4 108 o u n n re z 10 i 10 Magdeburg, den 29 Hctober- (Nach Wispeln.)
Pr. Sch. d. Seeh. 6834672 Schleſiſche do. 4 11033 Weizen 54 65 thl. Gerſte 30 583 thl.
Km. Obl. m. l. C. 4 1034 1028 frückſt. C. d. Kn. 93 Roggen 46 515 Hafer 19 22
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1023 1025 do. do. d. m. 958 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

r wek J 2 am 28. October 18 Zoll unter 0.önigsb. do. o. do. d. Nm. Frucht market.Elbing. do. KEold al 2154 2142Don do in Th. 48 Neue Dur s 2 London, d. 23. Oct. Jn der vorigen Woche war die
Weſtpr. Pfandbr. 84 101 Friedrichsd'or 184 18 Zufuhr von engliſchem Weizen hier ſehr gering, und die Preiſe deſ
Gr. Hz. Poſ. do. d 1045 And. Goldmün ſelben ſind ſeit acht Tagen wieder um volle 3 Shilling, die für
Oſtp. Pfandor. do. 533 1015 Dei Thlr. 18 z fremden Weizen ſogar um 4 bis 5 Shilling auf den Quarter geſtie

F gen; der Sack Mehl iſt um 5 Shilling aufgeſchlagen. Der Zoll
des Weizens ſteht jetzt auf 21 Sh. 8 Pee.

Vai l'Honneur d'a vertir tous ceux qui
voudraient apprendre le franqais, quse je
donnerai des legons dès à présent, Je
tächerai de rendre létude de ceite langue
agréable et expéditive par une méthode
ingénieuse, adoptée après une longue
pratique.

Ceux qui voudront bien m'honorer
de leur confiance trouvent mon loge-
ment: rue Rannische Stralse, No. 540.

Halle, le 31. octohbre 1838.
Wilhelmine Buergoer.

Einem geehrten hieſigen und auswartigen
Publikum beehren wir uns die ergebenſte An
zeige zu machen daß wir mit dem heutigen
Tage in dem Hauſe der Herren G. Präto-
rius Brunzlow, große Steinſtraße
No. 181., ein Material-, Wein S
Deſtillations- Geſchäft eröffneten.

Wir werden es uns jederzeit zur ſtrengen
Pflicht machen, bei reellſter Bedienung die
möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen und em-
den uns zum geneigten Wohlwollen erge
enſt.

Halle, den 1. November 1838.
Scharre Tſcheppe.

Hausverpachtung oder Verkauf.
Ein im beſten Zuſtande, fur jedes Ge

ſchäft paſſendes Haus enthaltend: einen
Material -Laden, nebſt 5 heizbaren Stuben
und Kammern, mit 2 großen Böden, 3 Kür
chen, Waſchhaus, Keller, Brunnen, großer
Torfgelaß und Platz ſteht Familienverhäit-
niſſen wegen zu verkaufen oder zu verpachten.
Zu erfragen bei Herrn Purſche, kleiner
Sondberg No. 257 in Halle und 1978 Vor
ſtadt Glaucha.

Alle Sorten DoppelWatten zu Mänteln
ſind billig zu haben in der Waiten Fabrik,
Brüderſtraße No. 207.

Guſtav Jonſon.
Ein ſehr gutes Pferd, ſchwarzvrauner

Wallach, Langſchweif, 7jährig und völlig feh-
lerfrei, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen.
Wo erfährt man in der Expedition des Cou
riers.

Holz- Verkauf.
Dienstag den 6. November ſoll in dem

zum Rittergute Zöberitz gehörigen Buſche
eine Partie Eichen, Ruſtern und Eſchen, vor
zügliches Nutz und Brennholz, ſo wie vier
große eichene Klötze, beſonders für die Herren
Fleiſcher und Schmiede paſſend Vormittags
9 Uhr meiſtbietend verkauft werden.

Böther.
Eine neue Sorte Tabackepfeifen,

Abkühlungs Pfeifen
genannt, welche durch innere Einrichtung den
Rauch abkühlen und ſich ſehr reinlich halten,
empfiehlt C Trobitzſch,

große Klausſtraße No. 869.
Sehr ſchöne große Traubenroſinen empfing

G. Goldſchmidt.
mFriſchen Caviar empfing

G. Goldſchmidt.
Limburger Käſe bei

G. Goldſchmidt.
Eine beſonders für Lohnkutſcher brauchbare

Reiſechaiſe mit Glasfenſtern iſt billig zu ver
kaufen das Nähere bei M. Schaaf auf
dem Domkirchhofe.

Auf dem Rittergute S chwerz ſind drei
noch brauchbare Ackerpferde zu verkaufen.



Kommenden Freitag und Sonnabend wird
Schlachtefeſt gehalten, auch wird der
große Saal geheizt; um geneigten Zuſpruch
bittet Kühne auf der Maille.
Ein Gut mit 80 Scheffel Ausſaat, 14

Morgen Wieſe, ein Garten mit der Ernte und
IJnventarien, iſt wegen Veränderung für den
billigen Preis von 2000 Thlr. zu verkaufen
1000 Thlr. ſind zur Anzahlung hinreichend.
Näheres zu Halle, kleine Klausſtraße Nr. 924.

Müller.
Es iſt am vergangenen Montag, als den

29. October von Halle nach Dölau eine ge
ſtreifte Schnupftabacksdoſe verloren gegangen
der ehrliche Finder wird gebeten ſelbige gegen
eine angemeſſene Belohnung in der Expedition
des Couriers abzugeben.

Ein braunes Pferd, unter dreien die Aus-

wahl, ſteht zu verkaufen auf dem Strohhofe
No. 2055.

Concert- Anzeige.
Sonnabend den 3. November 1838.

Erſte muſikaliſche Abendunterhaltung.
Abonnement Billets zu 1 Thaler ſind in der

Ermelerſchen Tabakehandlung bei Herrn
Kitzing zu haben.

Das Nähere beſagt der Anſchlag-
zettel. Georg Schmidt.

Die Vorträge über Chemie, zu wel-
chen ich mehrfach aufgefordert worden
bin werden am Dienstag d. 6. Novhr.
Abends von 7 8 Uhr in einem dazu
eingerichteten Lokale meiner Wohoung
beginnen und dann Dieustags und Frei-
tags zu derselben Stunde fortgesetzt
werden. Durch experimentelle Erläu-
terung der Vorträge werde ich diese
Stuuden eben so lehrreich als unterhal-
tend zu machen mich bestrehben.

Wegen Anordnung der Plätze ist mir
eine Vorherige Meldung der Herren Theil-
nehmer höchst wünschenswerih, unch
werde ich zu jeder Beredung in meiner
Wohnung Gr. Ulrichsstr. Nro. 36 eine
Treppe hoch von 9-- 12 Uhr Morgens
uod von 2-5 Uhr Nachmittags bereit
sein.

Den hiesigen und auswärtigen Her-
ren Pharmaceuten die Anzeige, dals ich
nach wie vor praktischen und theoreti-
schen Unterricht in den pharmaceuti-
schen VWissenschaften ertheile und sie
zur Vorbereituog für ihre resp. Examina
mit aller Thätigkeit unterstützen werde.

C. Steinberg.
Approb. Apoth. u. Chemiker.

Ich offerire eine Partie zurückgeſetzte helle

Kachel Waare in grau, gelb und weiß zu
denſelben Preiſen als die ſchwarzen Kacheln
koſten, kleine Ulrichsſtraße No. 10241.

Stengel.

Stoff, das Stück 2 Thlr. 10 Sgr.
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Ein alter, aber noch brauchbarer Blaſe
balg, 1 Ambos und ein Schraubſtock, ſteht
billig zu verkaufen Freudenplan No. 642.

Getragene Herrenkleider kaufe ich zum

Höchſt r Cocos-
Nuß-Oel-Seife,

KAVA-Putty- Oil Soaphöchſten Preiſe, außerdem auch alle andere in rheumatiſchen und Gichtbe
Gegenſtände, als Meubeln, Waſche, Feder-
betten, altes Kupfer, Zinn Meſſing, Blei
und Eiſen. A. S. Fienſch,Freudenplan No. 642.

Scheidend aus einer mir durch vieljähri
gen Aufenthalt und theure Erinnerungen lie-
ben Gegend rufe ich noch allen meinen Be
kannten und Freunden daſelbſt ein Lebewohl
zu insbeſondere ſtatte ich meinen herzlichſten
Dank allen denen ab, welche mir in meiner
durch den Tod meines mir ewig unvergeßli-
chen Gatten verränder en Lage ihre Freund-
ſchaft unverändert bezeigten. Um ein freund
liches Andenken bittet

Mutſchau, den 25. Oct. 1838.
Henriette, verw. P. Riemſchneider,

zugleich im Namen ihrer Mutter,
verw. Perl.

Neue Verkaufs- Anzeige
von

A. S. Silberberg,
große Klausſtraße No. 905., im Hauſe des

Herrn Mathes.
Einem hieſigen und auswärtigen hochzu

verehrenden Publikum zeigt Obiger ganz erge-
benſt an, daß er ſein bisheriges Meßgeſchäft
hierher verlegt und am vergangenen Donners-
tag eröffnet hat, auch bis zur nächſtkommen-
den Leipziger Neujahrsmeſſe allhier bleiben
wird.

Benennung der Waaren:
Echtfarbige Kattune in dunkel wie auch in

hell, die Berliner Elle 25 bis 5 Sgr. breite
karrirte Merino's in Wolle, die Elle 75 bis
10 Sgr. eine Sorte breit 45 Sgr.
8/, breite ſchwarze Thibets, die Elle 17 bis
20 Sgr. in couleurt und damaſirt die Elle
19 bis 21 Sgr. breite Ginghams die Elle
4 bis 5 Sgr. alle Sorten weiße Waaren,
glatt wie gemuſtert und geſtreift, zu ſehr billi-
gen Preiſen die ſchwerſten Weſtenzeuge in
Baumwolle und Wolle wie auch in Seide,
die Weſte 4 bis 40 Sgr. 87, breite Kittei's
23 Sgr. die Elle; Barchent 7/, breite Kö
per glatte und gedruckte Leinwand 30, gro
ße Deckentücher mit Palmen in wollnem

Um
ſchlagetuücher in Crkp, Seide und mehreren
Stoffen große Kattuntücher, das Stück
34 bis 74 Sgr. Gardinen Mouſſelin wie
auch Franzen; eine Sorte Hoſenträger das
Stück 32 Sgr. und noch weit mehr in dieſes
Fach einſchlagende Artikel.

Die reellſte und prompteſte Bedienung ver
ſprechend, erwartet er einen gütigen und zahl-
reichen Beſuch.

ſchwerden anwendbar.
Niederlage bei

Th. Gerlach jun.
Atteſt.

Die chemiſche Unterſuchung der mir von
dem Herrn Kaufmann Gerlach jun. zu
dieſem Behufe ubergebenen Cocos und Kaya
Putty-Oel- Seife hat als Reſultat die vor-
zuügliche Gute dieſer Artikel in ihrer Zuſam
menſetzung und das ganzliche Freiſein ſchädli
cher Stoffe ergeben eben ſo hat ſich auch bei
der Unterſuchung der Zahnperlen des Dr.
Ramcois ihre vollkommene Unſchadlichkeit,
ſetbſt wenn Kinder dieſe in den Mund führen
ſollten herausgeſtellt.

Halle, den 28. October 1888.
C. Steinberg,

Chennker.

Zahnperlen.
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen

außerordentlich zu erleichten erfunden von
Dr. Ramcois,

Arzt und Geburktshelfer zu Paris,
Preis pro Schnure 1 Thlr.

Von den unendlich vielen Zeugniſſen, welche
über die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnper
len eingegangen ſind, erlaubt ſich Endesge-
nannter nur eins bekannt zu machen.

Zeugniſz. Jch hatte das Unglück, zwei
meiner lieben Kinder durch die gefährliche Pe
riode des Zahnens zu verlieren, und mit Ban-
gen ſah ich dieſer Zeit bei meinem jüngſten
Sööhnchen entgegen da wendete ich die von
Hrn. Dr. Ramgois empfohlenen Zahnper
len an, und mein Kind hat auf die leichteſte
Weiſe dieſe ſchmerzvolle Periode überſtanden,
und befindet ſich geſund und wohl.

Erbgericht Moldau.
Joh. Gotth. Freyer,

Erb, und Lehnrichter.

Th. Gerlach jan
Sonntag den 4. November ladet zur

Kleinkirmeß ergebenſt ein

Thuſius in Döl an.
Zwei Doppel Flinten ſo wie auch eine

Vogel Flinte ſind zu verkaufen bei
Elitzſch in Halle,

in den Weingärten No. 1869.

Alleinige

ßerſiraße No. 124. im Hoſe zwei Treppen
hoch. C. Findeiſen,Muſiklehrer und Jnſtramentenſtimmer.

Mehrere gute Zugpferde, worunter zwei
egale Braune mit Bleſſen, ſind auf dem Amte

Helbra bei Eisl ben zu verkaufen.
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